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Kreisstadt Siegburg           Anlage A 

      
Gremium: Rat der Stadt  
Sitzung am:  25.06.2020 
 
 

 

Flächennutzungsplan, 76. Änderung 
Plangebiet: Bereich einer Grünfläche, entlang der Braschosser Straße zwischen den Siegburger 
Ortsteilen Braschoß und Schneffelrath 

 Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen 

 Beschluss zur Durchführung der öffentlichen Auslegung 

 

 
Eingegangene Stellungnahmen und Abwägungsvorschlag der Stadtverwaltung  
 
Im Anschluss an die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden, wurden die 
eingegangenen Schreiben ausgewertet. 
 
1.1 Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB wurde eine Stellungnahme 
abgegeben. 
 
1.1.1 Privatperson A – Am Breitschoss 

 
1.2 Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
 

Im Rahmen der Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB sind folgende abwägungsrelevante 
Stellungnahmen eingegangen: 
 
1.2.1 Wahnbachtalsperrenverband 
1.2.2 Stadtbetriebe Siegburg AöR – Fachbereich Abwasser 
1.2.3 Rhein-Sieg-Kreis/ Amt für Umwelt- und Naturschutz 
1.2.4 Landwirtschaftskammer NRW 
1.2.5 Rheinischer Landschafts-Verband e.V. 

 
 

Die aufgelisteten Stellungnahmen werden nachfolgend behandelt.  
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1.1.1 Privatpersonen A – Am Breitschoss Schreiben vom 20.05.2019 
 

 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung:  
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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1.2.1 Wahnbachtalsperrenverband mit Schreiben vom 27.05.2019 
 

 

 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Planung der baulichen Anlagen konzentriert sich auf den nördlichen Teil des Grundstücks, also im 
Bereich der Wasserschutzzone II B. Die Abwasserbeseitigung wird im Genehmigungsverfahren, bei 
Antragstellung, konkretisiert. 
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1.2.2 Stadtbetriebe Siegburg AöR – Fachbereich Abwasser mit E-Mail Schreiben vom 
06.06.2019 

 

 
 
Stellungnahme der Verwaltung:  
 
Die Kanalanschlussverpflichtung wird auf die Genehmigungsebene bei Antragstellung verlagert. In den 
Hinweisen der Planbegründung wird folgender Hinweis aufgenommen: 
 
Ab-/ Niederschlagswasserbeseitigung: 
 
Die Abwasserbeseitigung erfolgt über den betriebsbereiten öffentlichen Mischwasserkanal in den 
Straßen Bitzer Weg oder Braschosser Straße. Das Niederschlagswasser soll vorrangig ortsnah 
versickert werden.  
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1.2.3 Rhein-Sieg-Kreis/ Amt für Umwelt- und Naturschutz mit Schreiben vom 18.06.2019 und 
E-Mail Schreiben vom 30.07.2019 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Immissionsschutz: 
Aufgrund der direkten Angrenzung des Sportplatzes zur Wohnbebauung, ist im Rahmen des Verfahrens 
eine schallschutztechnische Untersuchung vom Ingenieurbüro Kramer Schalltechnik GmbH, Sankt 
Augustin, durchgeführt worden. Anhand der vorliegenden Parameter wurde eine Berechnung 
durchgeführt. Das beauftragte Ingenieurbüro hat eine entsprechende max. Spieldauer für die einzelnen 
Spiel- und Trainingstage errechnet, an die sich der Turnverein zu halten hat oder diese unterschreiten 
darf, damit die Richtwerte gem. 18. BImSchV an den umliegenden Wohnnutzungen eingehalten werden 
können. Einzelheiten zur Schalltechnischen Untersuchung können der Anlage D entnommen werden. 
 
Bodenschutz: 
Bei der zu ändernden Fläche handelt es sich um eine Grünfläche, die zwar gem. Flächennutzungsplan 
als Fläche für Landwirtschaft eingetragen ist, faktisch jedoch nicht landwirtschaftlich genutzt wird. Die 
sportliche Anlage auf der Grünfläche ist entsprechend untergeordnet zu betrachten, da es sich dabei 
nicht um eine bauliche Anlage handelt, die das Grundstück großflächig überplant. Bei der baulichen 
Anlage handelt es sich um ein kleines Nebengebäude mit Aufenthaltsraum, Umkleiden und Duschen 
entlang der Braschosser Straße und eine Parkplatzfläche entlang der Straße „Bitzer Weg“. Bei 
Realisierung der Baumaßnahme ist ein ökologischer Ausgleich durchzuführen. Gemäß Umweltbericht 
bleiben die Bodeneigenschaften nach Realisierung der Baumaßnahme und gärtnerischen Gestaltung 
der verbleibenden Freiflächen leicht modifiziert erhalten.  
 

Trinkwasserschutz/ Wasserschutzgebiet: 

Entsprechend den Vorgaben des Wahnbachtalsperrenverbandes und der Kreisverwaltung, sollen die 

bauliche Anlage und die benötigten Stellplätze nur im Bereich der Wasserschutzzone II B errichtet 

werden. In den Hinweisen der Planbegründung wird auf die geltenden Verbote und 

genehmigungspflichtige Tatbestände der Wasserschutzgebietsverordnung der Wahnbachtalsperre von 

14.05.1993 hingewiesen 
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1.2.4 Landwirtschaftskammer NRW mit Schreiben vom 18.06.2019 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Beim Braschosser Turnverein handelt es sich um einen Ortsverein, der überwiegend Kinder- und 

Jugendsport betreibt. Bei der Sportart „Faustball“ handelt es sich um eine Sportart, die verhältnismäßig 

wenige Besucher bzw. Zuschauer hat. 

Gem. der Anlage zu Nr. 51.11 VV BauO NRW in Ergänzung des alten § 51 Abs. 1 BauO NRW, welche 

aus Ermangelung einer neuen Verwaltungsvorschrift für den seit 01.01.2019 gültigen § 48 BauO NRW 

weiterhin von Kommunen angewendet wird, werden Richtzahlen für den Stellplatzbedarf für Sportplätze 

angegeben. Je 250 m² Sportfläche ist ein Stellplatz bereitzustellen. Hinzukommen je 10 - 15 Besucher 

ebenfalls ein Stellplatz. Gem. der Richtzahlen muss der Verein ca. 11 Stellplätze bereithalten. Für die 

schalltechnische Untersuchung sind 17 Stellplätze, nach eigener Angabe des BTV, in die Berechnung 

aufgenommen worden. Die Angabe entspricht einer höheren Anzahl als rechnerisch erforderlich wäre. 

Eine Bushaltestelle befindet sich in unmittelbarer Nähe. Aufgrund der überwiegend jungen Nutzer im 

Jugend- und Kindesalter, die aus dem Ort und der Umgebung kommen, wird entsprechend wenig 

Individualverkehr erwartet. Der Braschosser Turnverein hat selbst angegeben, dass sich sie Saison auf 

die Monate April bis September verteilt und insgesamt sechs Spieltage in diesem Zeitraum in Braschoß 

stattfinden werden.  

Ein Parkraumkonzept zum Sicherstellen der Durchlässigkeit der Braschosser Straße und aller 

Wirtschaftswege für landwirtschaftliche Fahrzeuge erscheint im Vergleich zu anderen Sportarten 

unverhältnismäßig. 

Da die Sportflächen nicht versiegelt werden, können die Bemühungen zur Erosionsvermeidung 

bestehen bleiben. Demnach werden Erosionsereignisse bei Starkregen nicht zusätzlich begünstigt. Eine 

bauliche Sportanlage, abgesehen von einem kleinen Gebäude mit Umkleiden, Duschen und 

Aufenthaltsraum an der Braschosser Straße, ist nicht vorgesehen. Bei den Sportflächen handelt es sich 

um eine Grünfläche, die regelmäßig gemäht und mit Kreide markiert wird. 

Für den versiegelten Bereich werden Kompensations- und Ausgleichmaßnahmen vorgenommen. 

Einzelheiten sind im Umweltbericht festgehalten. 
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1.2.5 Rheinischer Landschafts-Verband e.V. mit Schreiben vom 19.06.2019 
 

 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Es wird auf die Stellungnahme unter 1.2.4 – Landwirtschaftskammer NRW verwiesen. 
 


